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4 Anhang

4.1 Anmerkungen

1 Aiealstatistik der Schweiz 1923/24.
in Schweizerische Statistische
Mitteihmgen hg vom Eidg Statistischen
Bureau. V1L(1925),Hett3,S 32.135

2 II Arealstatistik (wie Anm 1) S 24
3 (111 Arealstatistik der Schweiz

1952, hg vom Eidg Statistischen
Amt (Statistische Quellenwerke der
Schweiz Heft246) Bern 1953.S 7-8

4 Wohnbevölkerung der Gemeinden
1850-1950 in Eiclg Volkszahlung
1950, Bd 1. hg vom Eidg Statistischen

Amt (Statistische Quellenwerke
der Schweiz, Heft 230), Bern 1951

5 Wohnbcvolkeiung 1850-1920 (wie
Anm 4)

6 Quartiereinteilung der Stadt
Solothurn. m Adresshuch der Stadt
Solothurn, 1912 Biauquartier Stadtteil
rechtes Aareufer Gelbquartier
innerhalb der Linie Bieltor.
Werkhotstrasse. Kapuzinergasse
Bruggmoosweg. Stadtbach. Gemeinde-
gren/e Langendorl. Eisenbahnlinie
Solothurn-Biel, Seegottslrasse
(Segetz), Hermesbuhistrasse, Bieltor
Grunquartier innerhalb der Linie
Marktplatz, Gurzelngasse, Bieltor.
Werkhofstrasse. Kapu/tnergasse, Lo-
rettokapclle (spater Bezeichnung Lo-
reto-) Herrenweg, Biuggmoosweg.
Stadtbach, Gemeindegrenze Rut-
tenen. Stemgrubenstrassc, St
Ursenbastion. Rathausplatz. Rathausgasse

Barfussergasse, Marktplatz
Rotquartier innerhalb der Linie
Marktplatz Schaalgasse Landhaus.
Aare. Wildbach. Bahnlinie Solo-
thurn-Bicl, Seegottstrasse (Segetz).
Hermesbuhl. Bieltor, Schmiedcn-
gasse, Marktplatz Schwarzquartier
ostlich der Linie Landhaus,
Theatergasse, Schaalgasse, Goldgasse,
Marktplatz. Barfussergasse.
Rathausgasse, Rathausplatz, Baseltor,
St Ursenbastion. Steingrubenstras-
se.Stadtgren/eRuttenen.St Niklaus-
Feldbrunnen. Aare. Landhaus

7 1831 bestand der Kleine Rat
(Regierungsrat) aus 17 Mitgliedern, der
Grosse Rat (Parlament) aus 109
Mitgliedern (davon 40 Patrizier) Angaben

in Wallner 1992, S 132
8 Sigrist 1958, S 115-116
9 Schlatter 1921. S 62

10 StASO, Protokoll des Grossen Rates
des Kantons Solothurn 30 Oktober
1832, S 644 Vgl dazu auch Kdm
50 1(1994) S 91-92

11 Repertorium der Abschiede der eid¬

genossischen Tagsatzungen aus den
Jahren 1814 bis 1848,2 Band, Bern
1876, S 546

12 Kdm SO I (1994). S 92-93
13 Ratsmanual vom 29 August 1836,

S 1486,zitiert nach KdmSOl{\994),
S 92 Eine Weiterverwendung war

nicht möglich, denn «es seien beim
Abbruch des Baselthors ungeachtet
der sorgfaltigsten Behandlung
wesentliche rheile der Architektur zu
Grunde gegangen» (Ratsmanual
28 Juli 1837, S 1007

14 Plan und Bericht vom 20 Marz 1843

im BASO, abgebildet in Kdm SO I

(1994), S 95
15 Zitiert nach Wyss 1949, S 94
16 Sololhurnei Volksfreund 12 Marz

1850, S 86, zitiert nach Jurablatter 12

(1949), S 26
17 Hermann Buchi, «Die Zehnt- und

Grundzinsablosung im Kanton
Solothurn». in JbSolG 2 (1929), S 254-
274

18 Markus Hochstrasser, in JbSolG 58
(1985). S 283-294

19 Zu den Veränderungen in dei Alt¬
stadt vgl Kdm SO I (1994) S 89-91

20 Wyss 1949, S 92, 174
21 Aufruf zur Gl undung des Schweizer

Heimatschutzes. Juni 1905 «Wer
achtsam die Vorgange der letzten
Monate beobachtete und die entrüstete

Bewegung verfolgt hat, die
gegen den geplanten Abbruch des
allen Museums m Bern, des Torturmes

in Buren oder der Turnschanze
in Solothurn entstand, der konnte
sich uberzeugen, dass die Zeit zu
einheitlichem Handeln gekommen ist
[ ] Die konstituierende Versammlung

findet am 1 Juli 1905 in Bern
statt »

22 MariaWaser,«IllustrierteZeitschrift
<Die Schweiz> 1905». in Wyss 1949,
S 92

23 Maria Waser (wie Anm 22). in Wyss
1949. S 93

24 Die Dachform gab dem Krummturm
seinen Namen Der steile Pyramiden-
heim entwickelte sich konstruktiv aus
dem unregelmassigen Funfeckgrund-
nss Die etwas exzentrisch gewählte
Fahime verursachte das scheinbar
«schiefe» Dach Der 1463
aufgestockte Krummturm gilt als ältester
Festungsbau der Stadt, der mit seiner
originellen Form Anlass zu
Sagenbildungen gab Um 1700 als Teil der
südwestlichen Vorstadtbefestigung
mit einer Halbbastion emgefasst
1871 ubernahm die Stadt den Turm

25 Kdm SO I (1994), S 188-192
26 Umzeichnung von Markus

Hochstrasser nach Katasterplan 1818

im BASO, A 4 3 und 3 (Schwaller)
A 5 3 und 4

27 Umzeichnung von Markus
Hochstrasser nach Onginalplan im BASO,
A 5 3 (Tugginer), ergänzt nach
Onginalplan BASO A43 und nach
Katastciplan 1867/70, Katasteramt
Solothurn

28 Markus Hochstrasser, in Jurablatter
45 (1983), S 169

29 Brief und Gutachten von Andreas
Merian vom 15 Januar 1854 «In

Verbindung beider Projekte kann
ich nicht änderst, als ihnen entschieden

dasjenige aul dem rechten Ufei
anzurathen weil solches wirklich Vor-
theile gewahrt welche dem andern
gänzlich abgehen (Geschätzte
Minderkosten von etwa 30000 Franken
auf Gesamtbetrag von 600 000 Franken)

» Dokument in BASO DV3
Zu den Anfangen des Eiscnbahn-
baus siehe auch Kdm SO I (1994)
S 295-303

30 Stadler-Planzei 1999, S 499-504
StASO. Verhandlungen des
Kantonsraths, 29 Oktober 1855, Nr 26,
S 200

31 Karl Emanuel Müller. Gutachten
über Verlegung des Bahnhofs bei
Solothurn auf der linken Seite der
Aare, datiert 26 Oktobei 1855
Dokument in der ZBS

32 Müller 1855 (wie Anm 31), S 4
33 Muller 1855 (wie Anm 31), S 7

34 Karl Emanuel Muller Zweites Gut¬
achten als Beleuchtung des technischen

Theiles der Denkschrift des

Direktoriums der schweizerischen Cen
tralbahn über die Anlage des Bahnhofs

in Solothurn, datiert 15 Januar
1856 Dokument im BASO Mullers
Angebot zum Bau der Bahnholanlage

geht hervor aus seinem Brief an
die Gemahlin vom Februar 1856.
siehe Kdm SO 1 (1994), S 298

35 Botschaft des Bundesrathes an die
Bundesversammlung vom 29 l 1856
und Bundesbeschluss vom 7 Tebruar
1856 betreffend Bahnhoftrage in
Solothurn

36 Umzeichnung von Markus Hoch¬
strasser nach Oi lginalplan im BASO
A 5 71, ergänzt nach Katasterplan
1867/ 70 im Katasteramt Solothurn

37 Kdm SOI(1994),S 96 Plan im BASO,
A 5 53

38 Umzeichnung von Maikus
Hochstrasser nach Plan N 17 im StASO

39 Kdm SO I (1994), S 95
40 Alfred Zschokke Plan zu einem

neuen Stadtquartier. 1862, und
Wilhelm Vigier. Erlauterungen zu einem
beigelegten Bauplan über ein neues
Stadtquartier vor dem Bieltor Aus
den Erlauterungen. S 7 «Wenn einst
öffentliche Gebäude, wie z B eine
reformierte Kirche, ein Museum, ein
Bankgebaude oder ein Amthaus, auf
dem alten Waffenplatz erstellt sein
werden, so werden sich noch mehr
Liebhaber fur Bauplatze zeigen, und
es werden die bereits erstellten
Gebäude einen noch weit grosseren
Werth erhalten » Plan und Erlaute-
iungen in der ZBS

41 Vgl den zeitgleichen Generalbebau¬
ungsplan (1862) von Arnold Burkh
fur die Zürcher Bahnhofstrasse,
publiziert in Unsere Kunstdenkmaler 2

(1991), S211
42 Umzeichnung von Markus Hoch-
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Abb. 158 Kantonalbank, Bielstrasse 2, erbaut 1869-1870 Rechts die Reformierte
Kirche von Ferdinand Stadler, erbaut 1866-1867. Fotografie 1877

strasser nach Katasterplanen von
1867/70, Katasteramt Solothurn

43 Projektplane im Archiv Bauburo
Baloise-Bank, Solothurn Von
Roberl Moser. 1866. Inv. Nr. 25.26; von
Friedrich Leemann. 1869. Inv. Nr. 84,

von Alfred Zschokke, 1869. Inv
Nr. 83.

44 Projektplane im Archiv Bauburo Ba¬

loise-Bank. Solothurn. Von \V. Tug-
giner. 1865, Inv. Nr. 1, 2; von Alfred
Zschokke, 1866. Inv Nr.3-26. Ebenda
Bauplane von Alfred Zschokke, 1867-
1869. Inv. Nr. 27-80

45 Kdm SO I (1994), S 97-98.
46 Markus Hochstrasser. in Jurablauer

45 (1983), S. 172. Russland protestierte

1869 beim Bundesrat gegen
die Aktivitäten der polnischen
Emigranten in der Schweiz.

47 Diese Idee war schon einmal, nämlich

1822 aufgekommen, scheiterte
damals aber, weil der entsprechende
Hauseigentümer nicht zu einem Verkaut

bereit war. Vgl ZBS.
Bauamtsprotokolle, 1819-1823, fol. 579, 599
und 1823-1826, fol. 51, 103.248,249,
250.

48 Umzeichnung von Markus Hochstras¬
ser nach Ubersichtsplan 1*2000 von
1885 und Erganzungsplanen Nrn.l.
2.4 im Archiv Katasteramt Solothurn.

49 Abbruchauftrag an Herrn Bargetzi-
Schmid: StASO. Ratsmanual. 6.

Marz 1871. Nr 476. Wahrend des

Baugrubenaushubs fur die Bieltor-
parkgarage wurden 1975 Uberreste
des aufgehenden Mauerwerks untersucht.

Siehe Alexander Havel, Ernst
Muller, «Solothurn-Amthausplatz,
die Bieltorschanze», in: JbSolG 48
(1975), S. 386-398.

50 Umzeichnung von Markus Hoch¬
strasser nach dem offiziellen Stadtplan

von 1901 und Erganzungsplanen

(Bebauungsplänen) Nrn. 1, 2. 4
und 11 im Archiv Katasteramt
Solothurn.

51 Edgar Schlatter, in. Heunatschutz.
Heft 6. Juni 1911. S. 44.

52 Umzeichnung von Markus Hoch¬
strasser nach dem offiziellen Stadtplan

von 1925 und den Bebauungsplanen

Nrn. 1, 2,4.11 im Archiv
Katasteramt Solothurn.

53 Kdm SO I (1994), S. 103-104 mit
Abb. 105. Die Anlage der Strasse

erfolgte allerdings erst ein
Vierteljahrhundert spater. Bis zur
Vervollständigung der Achse durch den Bau
der Rotibrucke sollte es sogar bis
1925 dauern (siehe weiter unten).

54 Kdm SO I (1994). Abb. 106, S. 105.
55 Schreiben des Kantonalen Baude¬

partements vom 3. November 1884.
Dokument in der ZBS.

56 SBZ 74 (1919), S 145-148
57 Gottlieb Loertscher. in: JbSolG 51

(1978), S. 157-159.
58 Zu den wechselnden Namen dei bei¬

den «Bahnhofstrassen» siehe Kap.
3.3 (Inventar) unterden Stichworten
Hauptbahnhofstrasse und Westbahnhofstrasse

Im Sinne der besseren
Verständlichkeit werden in diesem
Kapitel die aktuellen Slrassenbe-
zeichnungen verwendet.

59 Kdm SO I (1994). Abb 107, S. 105.

60 Kdm SO I (1994), S. 104

61 Abbruch 1986.
62 Butters u Doerfliger 1972, S. 130
63 Bauherren und Architekten waren

Studeli und Probst.
64 Als Bauherr trat die Baugesellschaft

Neu-Solothurn auf. die Architekten
waren die einheimischen Fröhlicher
und Glutz.

65 Markus Hochstrasser. in: JbSolG 63

(1990), S. 180-183.
66 Raymond Unwin. Grundlagen des

Städtebaues, [o. O.]. 1910 (Deutsche
Übersetzung). Die englische
Originalfassung erschien 1909 unter dem
Titel 7cm7i Planning in Practice.

67 Unwin 1910 (wie Anm 66), S.75.
68 Leopold Fein, 1863-1930 Siehe Per¬

sönlichkeiten. Kap. 1.3. Folgende
Bauten von Leopold Fein befinden
sich im Quartier Neu-Solothurn: Dor-
nacherstrasse 27-29,1898-1899; Nik-
laus Konrad-Strasse 8. 1899-1900;
Berthastrasse 6. 1901; Dornacher-
strasse 33, 1902; Dornacherstrasse
23 und 31. Hauptbahnhofstrasse 5,

1903; Nikiaus Konrad-Strasse 23,

1904-05; Sehän/hstrasse 2, 1905-06;
Nikiaus Konrad-Strasse21, l906;Nik-
laus Konrad-Strasse 22-30,1907-08;
Schänzlistrassc 4,1910-11; Rotiquai
14-22. 1912-20; Waffenplatzstrasse
5-11, 1920-21; Rotistrasse 5, 1924-
25; Schanzlistrasse 14. 1925-26.

69 «Dashöchste Zieldes Heimatschutzes
muss sein, dass wir wieder die Aufgaben.

die uns das Leben stellt, künst¬

lerisch zu losen vermögen. Und unter

künstlerisch verstehe ich hier das

gescheite und liebenswürdige Erfassen

der Bedurfnisse, nicht ein Dekorieren

und Renommieren. Und dass

zu diesen Bedurfnissen auch Billigkeit.

Dauerhaftigkeit und praktische
Ausnutzung in einem höheren Grad,
als man es in den letzten Jahrzehnten

gewohnt war. gehören, ist
selbstverständlich.» Albert Baur. «Vom
Städtebau einst und jetzt», in* Hei-
matschutz. Heft 2. Februar 1911,
S. 9-15 (Zitat S. 15).

70 Adressbuch der Stadt Solothurn.
1912. Unter 150 Adressen sind 34
Kaufleute und Handelsreisende. 17

Schneider und Maler, 17 Bahn- und
Postangestellte, 9 Lehrer, 6 Fabrik-
direktoren, 6 Professoren sowie 5

Notare registriert.
71 Der erste Antrag des Ammannamtes

an den Gemeinderai erfolgte am
21.10.1860: «Es sei der Gemeinderat
zu beauftragen, den Bau eines
städtischen Museums nach Kräften zu
fordern und binnen sechs Wochen
Bericht und Antrage an die
Gemeindeversammlung zu bringen.» In*
Bericht des Ammannamtes und des

Bauamtes und Antrag des Gemeinderates

betreffend Erstellung eines
Museums und eines Saalbaues, 8.10.
1894. Dokument m der ZBS

72 Das Museum ware auf das Grund¬
stuck der heutigen Liegenschaft
Werkhofstrasse 2-4 gestellt worden.
Das Projekt stammte von Alfred
Zschokke und wurde am 1. April
1861 an der Gemeindeversammlung
mit klarer Mehrheit abgelehnt. Es waren

sechs grosse Sale von je 12x24m
vorgesehen, wovon zwei im
Souterrain. Die vier Sale im EG und
OG waren bestimmt fur die Har-



Solothurn 210

nischsammlung. die naturhistorische
Sammlung und die Gemäldesammlung

sowie ein Saal fur öffentliche
Versammlungen. Ausführliche
Würdigung der Vorgeschichte' Christoph
Lichtin. «Rundgang durch Kunst-
raume, Ausstellungen und Projekte
1850-1900». in: Lichtin u Schild
2000, S. 15-24.

73 Georg Schlatter, Die Crunching ei¬

nes Museums in der Stadt Solothurn.
Em Wort an sämtliche Burger und
Einwohner der Stadt, Solothurn 1860.
S. 15. Das Komitee setzte sich aus

folgenden Persönlichkeiten zusammen.

Banquier Franz Brunner. Stadt-
ammannn Bunzly, Fürsprech Amanz
Glutz, die Professoren Alfred
Hartmann, Lang und Georg Schlatter
und J. Zetter. Verwaltungsrat J. Sury.
Regierungsrat Wilhelm Vigier, Maler

Franz Zetter und Architekt A!
Ired Zschokke

74 Georg Schlatter 1860 (wie Anrn 73).
S.9.

75 Echo vom Jura vom 15.5.1847. S. 1.

76 Weitere Turnusaustellungen fanden
1859,1864,1865.1866.1867 und 1872

in der Kaserne statt. Ah 1874 wurden
die Ausstellungen im neuen Schulhaus

am Land durchgeführt. 1894
wich man in die Reilhalle aus und
1900 konnten bereits fertig gestellte
Räume des neuen Museums benutzt
werden.

77 Franz Anton Zetter-Colhn. «Ge¬
schichte des Kunstvereins der Stadt
Solothurn und seiner Sammlungen»,
in' Festschrift des Kunstvereins der
Stadt Solothurn fur seme Mitglieder
und Freunde anlasshch der Eröffnung

des Museums Solothurn,
Solothurn 1902. S.33.

78 Hinweis des Kunstvereins auf die
Ausstellung, in- Solothurner Tagblatt
vom 9. Juni 1887, S.3.

79 Titel der Ausstellung: Erwerbungen
des Kunsti erems seit 1880.

80 BLVS. Bd. 2. S.347.
81 Vgl. Kap. 1.3 (Edgar Schlatter 1857—

1932). Ab 1907 Architekturburo
[Alfred] Probst und Schlatter. Bauten:

Burgunderstrasse 3. 12: Dor-
nacherstrasse 35-39; Heidenhubel-
strasse 19. 21: Herrenweg 64:
Kapuzinerstrasse 6-10: Kirchweg 2; Kreu-
zenstrassse 26; Leopodstrasse 4, 5:

Loretostrasse 25-31; Nikiaus Kon-
rad-Strasse 25-27: Obachstrasse 9:

Postheiristrasse 1, 5, 7. 9-11. 2. 4. 6.
8. 10; Stalden 1: Untere Steingru-
benstrasse 1. 3; Weissensteinstrasse
47. 20: Werkhofstrasse 30

82 Ausschreibung am 22. Oktober 1894.

Abgabe am 31 Januar 1895. Preisgericht

und Preise siehe Kap. 3.3'
Werkhofstrasse 30.

83 Gutachten des Preisgerichtes, Feb¬

ruar 1895, in: SBZ 25 (1895), S.67.
84 Edgar Schlatter, iiv SBZ 40 (1902),

S.245. Am 11. Mai 1900 genehmigte
der Gemeinderat den Plan.

85 Um 1890wurdeeinUmbauderReithalle
in einen Gemeinde- und

Konzertsaal in verschiedenen Varianten
studiert Siehe Kap. 3.3 (Baselstrasse
3) und Plane im Archiv des
Stadtbauamtes.

86 Edgar Schlatter, m. Museum u Snal-
bau. 1902. S.21.

87 Gutachten des Preisgerichtes. Feb¬

ruar 1895. in: SBZ 25 (1895), S.67.
Zum Wettbewerb siehe Kap. 3.3:
Baselstrasse, gegenüber Nr. 3.

88 SBZ 40 (1902), S.261-264.
89 Edgar Schlatter, in: Museum u. Saal-

bau, 1902. S.22.
90 Edgar Schlatter, in: SBZ 40 (1902),

S.263. Die Fundationsarbeiten waren

aufwandig, weil der Saalbau auf
den ausgefüllten Schanzengraben zu
stehen kam.

91 Andre Kamber, «Hort der Schweizer
Kunst», in: Solothurn 1996, S 159-
160.

92 Caroline Kesser, «Grosse Auftritte
und diskrete Abgange in einem
Solothurner Gesellschaftsstuck», in:
Tages-Anzetger Magazin. 10. Mai
1986. S.51.

93 Im Rahmen eines nationalen Wett¬
bewerbs wurden Neubauten am
alten Ort in der Altstadt (Barfussergasse

17) und südlich der Baselstrasse

(Chantierareal vor dem Baseltor)
erörtert und geprüft Siehe Kap. 3.3:

Barfussergasse 17 und Baselstrasse
gegenüber Nr. 3.

94 Kdm SO I (1994), S 114.

95 Edgar Schlatter, in: Museum u Saal¬

bau. 1902. S.42.
96 Die 1900-1902 realisierte 6 ha grosse

Grünanlage von Winterthur hegt
ebenfalls nördlich und östlich der
Altstadt. Weitere vergleichbare
Kulturbauten in kleineren Stadtparken
finden sich in Aarau und St. Gallen

97 Zusammenstellung des Aktiv- und
Passivhandels 1822. Original im
StASO Bericht wiedergesehen in:
Schwab 1931, S. 55-58.

98 Strohmeier 1840, S 58-61. Strohmeier
betont die Bedeutung von Daguet.
von Roll und Bargetzi.

99 Hermann Wartmann, Atlas über die
Entwicklung von Industrie und Handel

m der Schweiz 1770-1870.
Winterthur 1873.

100 Ernst Dubi,in:Solothum 1949.S.262-
268.

101 E Wasmer, in: Solothurn 1949. S. 275-
278.

102 Werner Strub, in: Solothurn 1949.
S. 272-274.

103 1898 an Adolf Luthy. 1910-1982 Fa¬

milien-AG. Buchdruckerei Gassmann

AG.
104 Leo Altermatt. «Buchdruck und

Presse», in: Solothurn 1949, S. 140.
105 Wallner 1992. S. 188 ff.

106 Glutz von Blatzheim 1963. S 2. Flurv
1907.S 14-15.

107 Uhrmacherschule 1984. S.17

108 Flurv 1907, S.44-15.
109 Etabhssage bedeutet Fertigstellung

der Uhr durch Zusammensetzen der
bei Spezialfirmen eingekauften
Bestandteile

110 Flury 1907. S. 66-67 Anzahl Beschäf¬

tigte 1907 1 Schonenwerd/Nieder-
gosgen 2846,2. Ölten 2479; 3 Gren-
chen 2196,4. Solothurn 1586
Arbeiterinnen und Arbeiter in 28 Firmen

111 Tabak-, Kaftee-, Teigwaren-, Essig-
und Senffabriken. Bierbrauereien.
Siehe Kap. 3.2 Standortverzeichnis
Gewerbebauten und Handelsgeschalte.

112 Die zentrale Verkaufsstelle der ein¬

zigen schweizerischen Asphaltminc
im Val-de-Travers lag in den blanden
der Firma E R. Zetter, Solothurn
Die 1883 gegründete Firma
beschrankte sich aber nicht nur auf den
Verkaut, sondern luhrte auch sämtliche

Asphaltarbeiten im Hoch- und
Tiefbau aus

113 1890 entstand die Möbelfabrik J.

Haner. die sich auf die Fabrikation
von Polstermöbeln und Betten
spezialisierte (Poststrasse 18). 1898
entwickelte sich aus der bestehenden
Schreinerei A. Tschan die Parkettfabrik

AG (Vogelherdstrasse 15)
1917 entstand die Schweizerische
Holzwarenfabrik Ira & Co., die Pra-
zisionskisten. Regale, Schranke und
Reklameartikel fabrizierte
(Patriotenweg 5).

114 Flurv 1907, S. 13-14.
115 Schwab 1931. S. 386.
116 Pachterverzeichnis 1859: Nr. 1 «Neuer

Einschlag». Pachter Jakob Ruetsch;
Nr. 2 «Kreuzen», Gesellschaft Urs
Bargetzi & Cie; Nr. 3 «Franzoseneinschlag»,

Franz Bargetzi und
Joseph Frei: Nr. 4 «St.Nikiaus». Moritz
Barget/r, Nr. 5 «Martinsfluh», Urs
Bargetzi & Cie Zusammenstellung
siehe Schwab 1931. S.387 Die
einzelnen Gruben befanden sich im
nördlichen Steingrubenquartier, südlich

und westlich des Grafenfelsens,
nahe bei Holbeinweg. Zeltnerweg
und Waisenhausstrasse Fur die
genausten Bezeichnungen der Standorte

siehe H Ledermann, in:
Jurablatter 45 (1983). S.37-38

117 Baureglement der Einwohnergemetn-
de Solothurn. 1939, Art. 38, S.21.

118 Bericht des Bauamts Solothurn (Ro¬
bert Zehnder), 1916, zitiert nach:
Scheidegger 1986, S.20.

119 Scheidegger 1986, S.24.
120 1NSA Band 10,1992. S. 366: «Baujahr

1908, erste gemeinnutzige Wohnsied-
lung in Stadt. Auftrag. Drei Baublocke

im Heimatstil. bewegte
Dachlandschaft und urspr. reiche Gliederung

der Fassade.»
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Abb. 159 Projekt von 1900 für die Gestaltung des Stadtparks, mit Ansichten des Gemeinde- und Konzertsaals und des Museums,
von Landschaftsgärtner Jules Allemand. Genf.

121 Siehe Kap. 3.3: Dilitschstrasse 11-13.
Jurastrasse 11-17. Hasenmattstrasse
7-13.

122 Siehe Kap. 3.3: Glacisstrasse 1-19.
Dreibeinskreuzstrasse 1-15,
Wallstrasse 3-27.

123 SZ8. Juli 1933. o.S.
124 R. Salvisberg: die andere Mo¬

derne. Werkkatalog und Biographie
von Claude Lichtenstein.
Ausstellungskatalog. Zürich 1985. S.50-51.

125 INSA Band 6, 1991. S.490. 492.
126 Affolter 1991.S.30.
127 Siehe Kap. 3.3: Barfüssergasse 17

und Baselstrasse gegenüber Nr. 3

(Stadthaus): Schöngrünstrasse 34-38
(Bürgerspital); Rötibrücke.

128 Hinsprache vom 4. September 1937,
zitiert nach: Affolter 1991. S.31.

129 Paul Demme, in: SZ 6. Oktober
1937. o.S.

130 Walter Borrer, in: SZ. 14. Oktober
1937, o.S.

131 Peter Meyer, in: SZ 14. Oktober
1937. o.S.

132 Siehe Kap. 3.3: Dammstrasse 55-61
(Schlossfabrik Glutz); Werkhofstrasse

23-25 (Schanzmühle); Weis-
sensteinstrasse 81-87 (Mever & Stü-
deli).

133 Hans Schmidt, in: ARC - Beitrüge
zum Bauen, 3/4, 1925, o.S.

134 SBZ 66 (1915). S.179. Die beiden
Wettbewerbsgewinner waren die

wenig bekannten Büros Fritschi &
Zangerl aus Winterthur sowie Saa-

ger & Frey aus Biel. Die Namen der
«hervorragenden Schweizer
Architekten» sind nicht bekannt, doch
ergänzt der Autor in der Schneizerischen

Bauzeitung: «Uns sind allein
von Zürcher Firmen sechs solcher
bekannt.»

135 Vgl. die Überbauung «Surbeckhof»
im Käppelihof von Walter Adam.

136 Siehe Kap.3.3: Bielstrasse 109-111.
Vgl. auch Wälchli 2000.

137 Affolter 1991. S.34.
138 Bauten von Otto Sperisen: Römer¬

strasse 7: Verenaweg 23-25:
Wedelswilstrasse 17; siehe: Affolter 1991,
S. 37-38.

139 Sigfried Giedion. Befreites Wohnen,
Zürich 1929.

140 Berühmte Schlagworte in: Giedion
1929 (wie Anm. 139), Titelseite.

141 Giedion l929(wieAnnt. 139).S.7-8.
142 Urs Graf. Spuren der Moderne im

Kanton Bern. 1987, S.37-40.
143 Als Grundlage für die genaue Be¬

grenzung diente der Katasterplan
von 1818.

144 Kdm SO 1 (1994). S. 130.
145 Kdm SO 1 (1994), S. 130.

146 Kdm SO 1 (1994), S. 130.

147 Kdm SO I (1994), S. 128-129.
148 Kdm SO 1 (1994). S. 129.

149 Kdm SO I (1994). S. 130.

4.2 Abbildungsnachweis
Die Ziffern beziehen sich auf die
Abbildungsnummern.

Öffentlich zugangliche Archive
Eidgenössisches Archiv für Denkmalpflege,

Bern: 41 (Sammlung Wehrli).
99 (Flugaufnahme).

Kantonale Denkmalpflege, Solothurn,
Fotos (1999-2002) Markus Hoch-
strasser: 67. 68. 71, 72, 73. 75, 81, 83.
85. 87. 91. 92. 94. 95. 103, 104, 105,

106,108.109.110 111.112 113.114,
116,117.118,120.126.132.135.140.
141. 142. 144. 146. 149. 157.

Kantonale Denkmalpflege. Solothurn.
Rekonstruktionszeichnungen Markus

Hochstrasser: 24. 25. 26. 27, 28.
29. 30. 31. 33, 34, 35. 36, 52. 53.

Kantonale Denkmalpflege, Solothurn.
Reproduktionen: 3 (Foto Ernst Räss);
4 (Foto C. Rust); 5 (Foto Christian
Feldmeier), 12 (Foto Ernst Glutz).
18(FotoHans König). 19(Foto Ernst
Räss). 20 (Zeichnung Martin Diste-
li).21 (Foto Pascal Hegner),22 (Zeichnung

Heinrich Jenny). 23 (Foto Jürg
Stauffer). 32 (Lithografie), 51 (Foto
Hans König), 55 (Postkarte), 56

(Postkarte),57 Stereoskopische
Aufnahme), 59 (Postkarte). 69 (Postkarte).

70 (Postkarte). 74. 76, 79 (Foto
Alain Stouder). 82, 84 (Aquarell
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f'r.in/ Graff, Foto Jurg Stauffcr), %
(Foto Ernst Rass), 97 (Foto Ernst
Rass), KK)(FotoPascalHegner), 101,
102 (Foto Perrochet, Lausanne), 119,
121 (Foto Walter Domprobst), 122

(Foto Eugen Tatarinoff), 123, 124

(Foto A Faisst), 125, 127, 128 (Foto
Pleyer, Zurich), 130 133 (Foto Adolf
Sehnet/), 136, 137 (Foto Ferdinand
von Sury), 139 (Foto Ernst Glutz),
148.150(FotoErnstGlutz), 151 (Foto
C Rust), 152, 154 (Foto Hans
Konig), 155 (Foto Hans Konig), 156

(Foto Adolf Dietschi), 158

Kunstmuseum, Solothurn 6,7,8
Planarchiv SBB, Lu/ern 90

Stadtarchiv, Zug 131 (Nachlass Dago¬
bert Kciser), 145 (Foto Hans Konig,
Nachlass Dagobert Keiser)

Stadtbauamt, Solothurn 37, 38, 39, 44,
45, 54,86,98,115,129,138,159,160,
161

Stiftung Luftbild Schweiz, Dubendorf
40, 58

ZcntralbibliothekSolothurn 9 (Postkar¬
te), 11,13, 16 (Foto Hans Konig), 43

(Aquarell F Hodler), 46 (Reklame
karte), 49,17 (Briefkopf), 61 (Briefkopf),

62 (Briefkopf), 63 (Briefkopf),
64 (Briefkopf), 65 (Briefkopf) 66

(Briefkopf), 77, 78, 80, 89 (Foto U
Rass), 93 (Foto Hans Konig), 107 134

(Postkarte), 143 (Kupferstich), 147,
153

Zentralbibhothek Zurich, Graphische
Sammlung 2 (ZeichnungC Huber)

Private Archive
Familienarchiv Fröhlicher, Solothurn 14

(Foto Ernst Glutz), 15 (Foto Jakob
Deppeier)

Firmenarchiv Glut/, Solothurn 47, 48,
88 (Firmenprospekt)

Bereut publizierte Vorlage
Schweizerische Bauzeilung 42

4.3 Archive,
Bibliotheken

BASO Burgerarchiv Solothurn,
Unterer Winkel 1 4501 Solothurn Akten

der Burgergemeinde
DP SO Kantonale Denkmalpflege So¬

lothurn, Archiv, Werkhofstrasse 55,
4501 Solothurn Akten, Fotos,
Historisches Grundbuch, Plane, Quellenauszuge

Grundbuchamt des Kantons Solothurn
(Stadt Solothurn), Rotistrasse 4,4501
Solothurn Grundbucher 1871-1920

Handelsregister des Kantons Solothurn,
Rotistrasse 4,4501 Solothurn Register

Firmengrundungen
Stadtbauamt Solothurn, Baselstrasse 7,

4501 Solothurn Baugesuche und Ak
ten der bestehenden Bauten ab 1895,
Planarchiv ab 1860

StASO Staatsarchiv des Kantons So

lothurn, Bielstrasse 41, 4502
Solothurn Hypotheken und Grundbu
eher 1825—1870, Plane, Protokolle des

Regierungsrates, Publikationen Teile
des Burgerarchivs

ZBS Zentralbibhothek Solothurn,
Bielstrasse 39,4502 Solothurn Gra
fik ,Foto und Postkartensammlung

4.4 Institutionen und
Unternehmen

Siehe auch Kap 4 3 (Archive, Bibliothe¬
ken) und Kap 4 5 (Literatur)

El HZ Eidgenossische Technische
Hochschule Zurich

SBB Schweizerische Bundesbahnen
SCB Schweizerische Centraibahn
SLS Seraphisches Liebeswerk Solo¬

thurn (Jugendfursorgewerk)
SNB Solothurn-Niederbipp-Bahn

4.5 Literatur und
Quellen

Alphabetisches Verzeichnis der benutzten

Literatur und der verwendeten Ab
kurzungen

AD SO Archäologie und Denkmalpflege

im Kanton Solothurn, Jahresschrift,

Solothurn 1996 ff
Adam 1982 Werner Adam, Solothur-

ner Bilder 1900-1940, Solothurn 1982

Adressbuch 1907 Adressbuch fur die
Stadt Solothurn 1907-08, Solothurn
1907

Adressbuch 1911/12 Adressbuch fur
die Stadt Solothurn mit Inseratenan
hang, Solothurn 1911

Adressbuch 1930 Adressbuch fur die
Stadt Solothurn mit Inseratenanhang,
Solothurn 1930

Affolter 1991 Claudio Affolter, Neues
Bauen 1920-1940 Kanton Solothurn
Eine Dokumentation zur Architektur
der 20er und 10er Jahre, Solothurn
1991

Altermatt 1939 Leo Altcrmatt, Die
Buchdruckerei Gassmann AG,
Solothurn 1939

Altermatt 1949 Leo Altermatt, «Bibli
othekswesen», in Der Kanton
Solothurn, ein Heimatbuch Solothurn
1949

Amiet u Pinosch 1937 Bruno Amiet
und Stefan Pinosch, Geschichte der
Solothurner Familie Tugginer,
Solothurn 1937

Appenzeller 1925 Gotthold Appen
zcller. Die reformierte Kirchgemeinde

1835-1925 und der Bau ihrer neu
en Kirche 1922-1925, Solothurn 1925

Appenzeller 1944 - Gotthold Appen
zeller, Das Solothurnische Armen¬

wesen Vom 16 Jahrhundert bis zur
Gegenwart, Solothurn 1944

Appenzeller 1957 Gotthold Appen
zeller, Strafvollzug und Gefängnis
wesen im Kanton Solothurn vom
15 Jahrhundert bus zur Gegenwart,
Solothurn 1957

Architektenlexikon 1998 Architekten
lexikon der Schweiz 19 /20 Jahrhun
dert, hrsg von Isabelle Rucki und
Dorothee Huber, Basel 1998

von Arx 1911 Ferdinand von Arx,
Geschichte der Höheren Lehranstalt
Solothurn, Solothurn 1911

von Arx 1939 Ferdinand von Arx Bil
der aus der Solothurner Geschichte
2 Bande, Solothurn 1939

Bargetzi 1952 Arnold Bargetzi AG,
Steinwerke, Der Solothurner Kalk
stein, Solothurn 1952

Bargetzi 1981 Festschrift Bargetzi + Bi
berstein AG, Steinwake, 1906-1981,
Solothurn 1981

Birkner 1976 Othmar Birkner, Städte¬
bauliches Gutachten Westringquartier
Solothurn, Mskr 1976

Birkner 1979 Othmar Birkner, Solo¬
thurner Bauten 1850-1920, Solothurn
1979

Birkner INSA 1978 Othmar Birkner,
INSA Solothurn (Entwurf), Mskr
1978

BLSK Biografisches Lexikon der
Schweizer Kunst, Zurich und Lau
sänne, 2 Bande, Zurich 1998

BLVS Biographisches Lexikon verstor
bener Schweizer. 8 Bande Zurich/
Basel 1947-1982

Borrer 1938 Paul Borrer, Historische
Strassennamen der Stadt Solothurn,
Solothurn 1938

Brosi 1884 Albert Brosi, Die Gründung

und Aussteuerung der christ
kathol Kirchgemeinde Solothurn,
Solothurn 1884

Buchdruckerverein 1975 festschrift 50
Jahre Buchdruckerverein Solothurn
1925-1975, Solothurn 1975

Buchi 1949 Hermann Buchi. Die in¬
dustrielle Entwicklung des Kantons
Solothurn, Solothurn 1949

von Burg 1976 Adolf von Burg, Solo¬
thurn um 1900, Solothurn 1976

Burgerhaus 1929 Das Burgerhaus
in der Schweiz, XXI Band, Kanton

Solothurn, herausgegeben vom
Schweizerischen Ingenieur- und Ar
chitektenverein, Zurich und Leipzig
1929

Burgerspital 1930 Gedenkschrift zur
Eröffnung des Burgerspitals
Solothurn, Solothurn 1930

Butters u Doerfliger 1972 Dieter But¬
ters, Max Doerfliger, Solothurn, So
lothurn 1972

Chazai u Hübsch 1940 Louis Chazai
Friedrich Hübsch, Mit der Kamera
durch die Schweizer Industrie und
Wirtschaft 1939 1940,3 Bande, Genf/
Basel/Lugano 1940
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Dcrcndingcr 1937 Julius Derendingen
Die solothurnisihe Bezirksschule
1837-1917, Festschrift zu ihrem
hundertjährigen Bestehen, Olten-Trim
bach 1937

Ersparniskasse 1970 Festschrift 150
Jahre Ersparniskasse der Stadt
Solothurn, 1820-1970, Solothurn 1970

Fein 1921 Leopold Fein, Von meinen
Bauten Architekt und Baumeister in
Solothurn, Solothurn oj [1921]

Fcser 1980 Paul I udwig Feser, Der
Kanton Solothurn in alten Ansichtskarten,

Solothurn 1980
Fesei 1989 Paul Ludwig Feser, Reisen

im schonen alten Solothurnerland
Bilder und Berichte aus sechs Jahr
hunderten. Solothurn 1989

Feser 1996 Paul Ludwig Feser, Solo-
thurner Brunnen Buch, Solothurn
1996

Fiala 1875 Friedrich Fiala, Geschicht-
lu hes über die Sc hule von Solothurn,
Solothurn 1875

Flury 1907 Werner I lury. Die indus¬
trielle Entwicklung des Kantons
Solothurn, Solothurn 1907

Glutz von Blotzheim 1963 Festschrift
100Jahre Victor Glutz von Blotzheun,
1863-1963, Solothurn 1963

GRK 1897= Antrage zur erweiterten Ge
meincieratskommissionfur Museum-
und Konzertsaalbau, Solothurn 1897

Grob 1979 Frit/ Grob, Schriftsteller se¬

hen Solothurn, Solothurn 1979

Gun/inger u Keller 1909 P[eter] Gun-
zinger, J[ohann] Vfalentm] Keller
Schulhausbau im Kanton Solothurn
Zurich 1909

Haus am Land 1994 Festschrift Haus
am Land, Solothurn 1994

Hauser 1976 Andreas Hauser, Fer¬

dinand Stadler Ein Beitrag zur
Geschichte des Historismus m der
Schweiz, Zurich 1976

HBLS Historisch-Biographisches Le¬
xikon der Schweiz, 7 Bande mit
Supplement Neuenburg 1921-1934

Heer 1896 Jakob Christoph Heer, So
lothuin Em Stadtebild uus det
deutschen Schweiz, Solothurn 1896

Heierli 1905 Jakob Heierh Die ar
chaologische Karte des Kantons
Solothurn nebst Erlauterungen und
Fundregister, Solothurn 1905

HKS 1947 Beitrage zur Heimatkunde
des Kantons Solothurn Bd 1. Die
Bezirke Solothurn-Lebern mit
Firmenmonographien, Verlag H A
Bosch, Zurich 1947

Hochstrasser 1998 Markus Hochstras-
ser, Nostalgisches Solothurn Cha-
pelle-sur Moudon 1998

JbSolG Jahrbuch fur solothurnische
Geschichte, Solothurn 1928 ff
Nachfolgeorgan von MHVS

Jurablatter Fur die Heimat Jurablatter
von der Aare zum Rhein, 1938 ff, ab
1949 Jurablatter, Monatsschrift fur
Heimat und Volkskunde, Deren¬

dingen (früher Breitenbach SO und
Solothurn)

Kantonsschule 1983 150 Jahre Kan
tonssc hule Solothurn 18 3 3-198 3,

Festschrift, Redaktion Peter Frey,
Justin Arber, Solothurn 1983

Kdm SO I (1994) Benno Schubiger.
Die Kunstdenkmaler des Kantons
Solothurn Band I, Die Stadt
Solothurn I hrsg von der Gesellschaft
fur Schweizerische Kunstgeschichte,
Basel 1994

Lichtin u Schild 2000 Christoph
Lichtin, Roswitha Schild, Gegen
wartskunst in Solothurn
Ausstellungen-Projekte- Protagonisten, 1850-
2000, Zurich 2000

Loertscher 1975 Gottlieb Loertscher,
Kunstfuhrer Kanton Solothurn, hrsg
von der Gesellschaft fur Schweizerische

Kunstgeschichte, Bern 1975

Mever 1926 Erinnerung an Fritz
Meyer 1859-1926, Solothurn 1926

MHVS Mitteilungen des Historischen
Vereins des Kantons Solothurn,
Solothurn 1902-1927 (I-XIV)
Nachfolgeorgan JbSolG

Mosch 1953 Johann Mosch, Die solo
thurnische Schule seit 1840, Band
1-5 Oitcn und Solothurn 1945-
1953

Museum u Saalbau 1902 Denkschrift
zur Eröffnung von Museum und
Saalbau der Stadt Solothurn,
Solothurn 1902

Naf 1882 Johann Alois Naf, Verzeich¬

nis der Gebäude- Eigenthumer,
Solothurn 1882

Ortsbildinventar 1995 Stefan Blank
Peter Widmer, Ortsbildinventar Stadt
Solothurn, Manuskript Kantonale
Denkmalpflege Solothurn,
Solothurn 1995

Psychiatr Klinik 1985 Festschrift 125
Jahre Kantonale Psychiatrische Klinik

Solothurn, Solothurn 1985

Psychiatr Klinik 1998 Kantonale
Psychiatrische Klinik Solothurn,
Gesamtsanierung Bericht des Hoch-
bauamts des Kantons Solothurn,
Solothurn 1998

Reinhart 1933 Josef Reinhart. Bilder
und Gestalten aus dem Leben der
hohem Schule von Solothurn, Ölten
1933

Roamer 1963 Festschrift Roamer
Watch Solothurn 1888-1963,
Solothurn 1963

SBZ - Schweizerische Bauzeitung,
Wochenschrift fur Architektur und In

genieurwesen, Zurich 1883-1978
Schar 1990 Ernst Schar, Festschrift 110

Jahre Evang -methodist Kirche
Solothurn, Solothurn 1990

Scheidegger 1985 Urs Scheidegger, Es

war nicht immer so In den Akten
der Stadtammanner von Solothurn
nachgeblättert. Band I, Solothurn
1985

Scheidegger 1986 Urs Scheidegger, Es

war nicht immer so In den Akten
der Stadtammanner von Solothurn
nachgeblättert. Band II, Solothurn
1986

Schlatter 1921 Edgar Schlatter, Bau-
geschichthches über die Stadtbefestigungen

von Solothurn, Solothurn
1921

Schlatter 1922 Edgar Schlatter, Guide
de la Vilie de Soleure, Soleure 1922

Schmid 1959 Josef Schmid, Das Rat¬
haus zu Solothurn, Solothurn 1959

Schmidhn 1914 Ludwig R Schmidlin,
Genealogie der Freiherren von Roll,
Solothurn 1914

Schneller u Schubiger 1989 Daniel
Schneller, Benno Schubiger, Denkmaler

in Solothurn und in der
Verenaschlucht Ein Fuhrer zu den
Denkmalern und Gedenktafeln in
Solothurn und Umgebung, Solothurn
1989

Schubiger 1987 Benno Schubiger, Die
Jesuitenkirche in Solothurn,
Solothurn 1987

Schupph 1897 Karl E Schupph,
Geschichte der Stadtverfassung von
Solothurn, Basel 1897

Schwab 1931 Fernand Schwab, Die in¬
dustrielle Entwicklung des Kantons
Solothurn und ihr Einftuss auf die
Volkswirtschaft Festschrift zum
fünfzigjährigen Bestehen des Solothur-
nischen Handels und Industrievereins,

Solothurn 1927-1931
Schwendimann 1928=Friedrich Schwen-

dimann. St Ursen Kathedrale des
Bistums Basel und Pfarrkirche von
Solothurn geschichtlich dargestellt,
Solothurn 1928

Sigrisl 1958 Hans Signst, Solothurn
Kleine Siadt mit grosser Tradition,
Genf 1958

Signst u Loertscher 1966 Hans Sig¬

nst, Gottlieb Loertscher, Solothurn,
Genf 1966

Signs! u Loertscher 1987 Hans Sig-
rist, Gottlieb Loertscher, Solothurn,
5 uberarb Aufl mit teilweise neuem

Bildteil, Solothurn 1987
Solothurn 1856 Solothurner

Bahnhoffrage, Stadt Solothurn an den
Bundesrat. Bericht vom 28 1 1856,
Solothurn 1856

Solothurn BR 1891 Baureglement fur
die Stadt Solothurn, Solothurn 1891

Solothurn BR 1939 Baureglement der
Einwohnergemeinde Solothurn,
Solothurn 1939

Solothurn 1949 Der Kanton Solo¬
thurn Ein Heimatbuch, Leo Altermatt,

Ambros Kocher, Emil Kunzh,
Josef Loretz, Solothurn 1949

Solothurn 1996 Felix C Furrer, Hansjorg

Sahli, Solothurn Bild einer
Stadt, Solothurn 1996

Sphinxwerke 1951 Paul Kohli, Otto
Dubi, 75 Jahre Sphinxwerke
Solothurn, 1876-1951, Solothurn 1951

Stadler 1942 Eugen Stadler, 100 Jahre
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Abb 160 Perspektivskizze von 1906 fur
das Schulhaus Hermesbuhl. / ormzen-
weg 2, von den Architekten Ernst und
Karl Fröhlicher

Gewerbeverein der Stadl Solothum,
1842-1942. Solothurn 1942

Stadler-Planzer 1999 Hans Stadler-
Plan/er. Karl Emanuel Midler 1804-
1869. Schattdorf 1999

Strohmeier 1836 Urs Peter Stroh-
meier. Der Kanton Solothurn, historisch,

geographisch, statistisch geschildert

Ein Handbuch und Hausbuch
fur Kantonsburger und Reisende,
St.Gallen und Bern 1836

Strohmeier 1840 Urs Peter Stroh-
meier, Solothurn mit seinen
Umgebungen. Solothurn 1840

Studer 1978 Charles Studer. Solo¬
thurn undseme Schanzen, Solothurn
1978

Studer u Weibel 1983 Charles Studer.
Bendicht We\be\. Solothurner Zunft-
hauser und Gaststatten. Solothurn
1983

Stutz 1976 Werner Stutz. Bahnhofe
der Schweiz. Zurich 1976

SZ - Solothurner Zeitung. 1907ff
Tatarinoff 1954 Adele Tatarinoff. Das

Greibengut und das Stadthaus an der
Gurzelngasse, Solothurn 1954.

Tatarinoff 1956 Adele Tatarinoff, 50
Jahre Steinwerke Arnold Bargetzi.
1906-1956, Solothurn 1956.

Tatarinoff 1976 Adele Tatarinoff.
Brunnen der Stadt Solothurn.
Solothurn 1976

Uhrmacherschule 1984 Festschrift
1884-1984, 100 Jahre Uhrmacherschule

Solothurn. Solothurn 1984
Union 1986 Festschrift Union Druck

+ Verlag AG Solothurn 1886-1986.
Solothurn 1986.

Vigier 1862 Wilhelm Josef Viktor Vi-
gier, Erlauterungen zu Stadtplan von
A Zschokkefur die Uberbauung vor
dem Bieltor. Solothurn 1862

Walchli 2000 Roland Waichin Das

Fouringhaus in Solothurn, Solothurn
2000.

Wallner 1981 Thomas Wallner, Solo¬
thurn - eine schone Geschichte' Von
der Stadt zum Kanton Solothurn
1981

Wallner 1992 rhomas Wallner, Solo-
thurnisc he Geschichte Geschichte des

Kantons Solothurn 1831-1914
Verfassung - Politik - Kirche. Band 4,

Solothurn 1992
Werk Das Werk, Schweizer Monatsschrift

fur Architektur, Bern-Bump-
liz 1914—1922, Zurich 1923-1955,
Winterthur 1956-1976

Winzeier 2000 Marius Winzeier, Re¬

formierte Stadtkirche Solothurn,
Solothurn 2000

Wyss 1943 Fritz Wyss, Die Stadt So¬

lothurn Geographisch und
kulturgeschichtlich dargestellt, Solothurn
1943

Wyss 1958 Franc ots Wvss Sohne AG So¬

lothurn 18S8-19S8, Solothurn 1958

Zimmermann 1946 Otto Zimmermann.

Die Industrie des Kantons
Solothurn, Dissertation Universität
Basel. Solothurn 1946

4.6 Ortsansichten
Öffentliche grafische und/oder fotografische

Sammlungen mit Ortsansichten
befinden sich in der Zentralbibliothek
Solothurn. im Kunstmuseum Solothurn
im Historischen Museum Blumenstein
Solothurn. im Staatsarchiv Solothurn. m
der Fotothek der Kantonalen Denkmalpflege

und der Kantonsarchaologie
Solothurn, im Eidgenossischen Archiv fur
Denkmalpflege und in der Schweizerischen

Landesbibliothek in Bern, m der
Zentralbibhothek Zurich, im Kupfer-
stichkabinett Basel Die Stiftung Luftbild

Schweiz in Dubendorf (ehemals
Swissair Foto- und Vermessungen AG,
Zurich) besitzt zahlreiche Flugaufnahmen

Private Sammlungen Historische
Stadtansichten im Besitz der Familie Ober-
holzer, Solothurn Umfangreiche
Postkartensammlungen besitzen die
Zentralbibhothek (Sammlung P Feser,
Solothurn). Peter Walchli, Solothurn. und
Familie Peter Blochwitz, Solothurn
Publikationen, von Burg 1976, Studer
1978, Adam 1982, Scheidegger 1985

und 1986, Feser 1989. Kdm SO I (1994),
Hochstrasser 1998 Eine eigentliche Mo-
nografie zu den Solothurner Stadtansichten

fehlt bis heute

4.7 Ortspläne
Das Planmaterial befindet sich zur
Hauptsache in den Archiven der Bur-
gergemeinde (BGS), der Einwohnergemeinde

(EGS), der Zentralbibhothek

(ZBS) und des Staatsarchivs (StASO),
alle in Solothurn (D) Druck. (F)
Fotografie, (Z) Zeichnung

1 (D) Ubersichtsplan mit Bahnhnien-
projekt, 1816, 1-1000 I ithografie
(StASO. N 449)

2 (D) Ubcrsichtsplan um 1865.1 2000

Lithografie mit rot eingedruckten
Höhenkurven (StASO. N 17)

3 (F) Bebauungsplan 1865,1 2000 Li¬

thografie überzeichnet von
Hermann Dietler. Stadting (Original-
plan verschollen, Fotografie StASO.
B 29 13)

4 (Z) Katasterplane. 1867/70. von
Friedrich Leemann Ubersichtsplane

1 1000, Aussenquartiere 1:500.

Altstadt auf Teilblattern 1 200. dazu
Erganzungsplane ab 1869/70 (EGS,
Katasteramt. ohne Signatur)

5 (D) Ubersichtsplan April 1875,
1-2000. von E Vogt, Stadting
Lithografie mit rot eingedrucktem
Projekt fur neue Bahnlinie und
Quartiereinteilung Bahnhof und
Vorstadt (StASO, E 1 13).

6 (D) Feuerwehrplan Juli 1875.1 2000

Lithografie von C Amieth.
Solothurn (BGS. A 1 6)

7 (D) Ubersichtsplan Marz 1884.
1 5000/1 2000 Farbdruck nut
eingezeichneten Hydranten fur die
Feuerwehr (EGS, Planarchiv Stadtbauamt,

E 7)
8 (D) Ubersichtsplan 1885. 1 2000

Farbdruck auf 24 Einzelblattern,
Wurster und Randegger. Winterthur
(EGS, Katasteramt. ohne Signatur)
Von diesem Plan gibt es auch ein
Exemplar, montiert auf Leinwand, in
das nnt Tusche das Projekt eines
Bebauungsplans von 1885 eingezeichnet

ist (EGS, Archiv Stadtbauamt,
ohne Signatur)

9 (Z) Bebauungsplane (Mutationspla-
ne) 1 500, ab ca 1890 (EGS.
Katasteramt. ohne Signatur)

10 (D) Ubersichtsplan 1896,1 5000 Li¬

thografie von Kummerly und Frev,
Bern (BGS. A 1 9)

11 (D) Ubersichtsplan Marz 1901.
1 5000 Lithografie von Kummerly
und Frey, Bern, mit eingezeichneten
Hydranten tur die Feuerwehr (EGS,
Archiv Stadtbauamt. E 2)

12 (D) Ubersichtsplan August 1904,
1 .1000 Lithografie von Kummerly
und Frey, Bern (EGS. Archiv
Stadtbauamt. E 3)

13 (D) Ubcrsichtsplan November 1910,
1-2000 (EGS. Archiv Katasteramt,
ohne Signatur)

14 (D) Ubersichtsplan Dezember 1910,
1 1000/1 2000 Lithografie von
Kummerly und Frey, Bern (EGS, Aiclnv
Stadtbauamt, E 4)

15 (D) Bebauungsplan 1911, 12000,
Detailplane einzelner Stadtgebiete
1.500 Lithografien, uberzeichnet
mit Tusche, neu projektierte Stras-
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senverläufe. Schweizerisches Büro
für Städtebau (EGS, Archiv
Stadtbauamt. ohne Signatur).

16 (ID) Übersichtsplan 1915, 1:8000.

Druck Orell Füssli, Zürich (EGS
Archiv Stadtbauamt. ohne Signatur.
Mappe E).

17 (D) Übersichtsplan April 1920.
1:2000. Lithografie von Divo Hofer
& Cie AG. Zürich (EGS. Archiv
Katasteramt. ohne Signatur).

18 (D) Übersichtsplan Juni 1925.
1:5000. Lithografie von Kümmerly
und Frey. Bern (EGS. Archiv
Stadtbauamt. E 6).

4.8 Bau- und
Projektpläne zu
Einzelbauten

Das Planmaterial zu den einzelnen
Objekten wird, als Folge der
Güterausscheidung von 1876 zwischen Bürgerund

Einwohnergemeinde, an verschiedenen

Orten aufbewahrt. Ein grösserer
Bestand befindet sich im Besitz der
Bürgergemeinde Solothurn. Davon wird ein
Teil seit kurzem im Staatsarchiv
Solothurn. der Rest weiterhin im Bürgerarchiv

aufbewahrt. Zahlreiche Pläne
besitzt die Einwohnergemeinde Solothurn
in ihren verschiedenen Abteilungen, so
im Hochbauamt. im Katasteramt und im
Tiefbauamt. Hier sind auch die Baugesuche

von 1895 bis zum heutigen Tag
praktisch lückenlos vorhanden.
Einzelne Archilekturpläne sind zudem im
Staatsarchiv, in der Zentralbibliothek
und im Historischen Museum Blumenstein.

im Kunstmuseum, im Archiv der
römisch-katholischen Kirchgemeinde,
in jenem der chrislkatholischen
Kirchgemeinde und in jenem der reformierten

Kirchgemeinde (alle in Solothurn)
aufbewahrt. Im Institut für Geschichte
und Theorie der Architektur (gta) der
ETH Zürich finden sich in einzelnen Ar
chitektennachlässen (z.B. Jan Colani.
Armin Meili) Pläne zu Solothurner Bauten.

Wichtiges Planmaterial befindet sich
auch im Archiv der ehemaligen
Kantonalbank (Baloise-Bank) in Solothurn
und im SBB-Archiv in Luzern. Unter
den Firmenarchiven ist das Planarchiv
der Firma FFS (Fröhlicher. Ferrari und
Stöckli) in Langendorf/Solothurn das

wichtigste. Es enthält Projekt- und
Baupläne aus dem Zeitraum von ca. 1880 bis
heute. Einzelne Pläne befinden sich in
Privatbesitz, beispielsweise der Familien
von Surv. Giutz. Metzner, alle in
Solothurn. Bei der Kantonalen Denkmalpflege

Solothurn wird über dieses
Planmaterial fortlaufend ein Inventar
geführt. Das historische Planmaterial wird
in der Regel ans Staatsarchiv Solothurn
weitergeleitet.
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Abb. 161 Baueingabeplan von 1912 für die Heimatstilbauten Rötiquui 14-22. von
Architekt Leopold Fein.

Zusammenstellung: Katonale Denkmalpflege

Solothurn. Markus Hochstrasser,
Juli 2001.

4.9 Kommentar zum
Inventar

Einen ersten Inventarisierungsdurch-
gang hat 1978 Othmar Birkner
durchgeführt (Birkner 1NSA 1978). Die
definitive Bearbeitung besorgte Claudio
Affolter im Zeitraum Januar 1999 bis
Dezember 2000. mit einem Gesamtaufwand

von 12 Monaten. Zahlreiche
Personen haben die Arbeit in verdankens-
wertcr Weise unterstützt. An erster Stelle

ist Markus Hochstrasser. Mitarbeiter
bei der Kantonalen Denkmalpflege, zu
nennen. Dem profunden Kenner der
Stadtgeschichte Solothurns verdanken
wir Hilfe beim Einstieg ins
Archivmaterial. bei der Bildbeschaffung, bei
den Umzeichnungen für die Quartiere
Westring und Neu-Solothurn sowie
zahlreiche Anregungen und die kritische Lek¬

türe der wichtigsten Kapitel. Wohlwollend

und hilfsbereit haben folgende
Personen die Archivarbeit ermöglicht und
unterstützt: Stadtarchitekt Werner Stehler

(Archiv Stadtbauamt), Gerhard Wi-
nistörfer (Handelsregister), Andreas
Bankhäuser (Staatsarchiv). Peter Probst
(Zentralbibliothek). Annemarie Trevi-
san (Zivilstandsamt). Astrid Steiner
(Grundbuchamt). Sergio Williger (Archiv

Bürgergemeinde). Dr. Samuel Ru-
tishauser (Kantonaler Denkmalpfleger),

Regula Bielinski (Historisches
Museum Blumenstein). Dank schulden
wir auch den vielen privaten Personen
in Solothurn. die geduldig Auskünfte
gegeben haben. Eine wichtige Stütze waren

die Mitarbeiter/-innen der
Zentralbibliothek und des Staatsarchivs
Solothurn. Unser Dank gilt schliesslich der
Leitung und den Mitarbeiter/-innen der
GSK. besonders Dr. Isabelle Rucki für
ihr Engagement in der Realisierung.
Franziska Kaiser und Benno Mutler für
den Einsatz und die Kompetenz bei der
Redaktion sowie Philipp Kirchner für
die Sorgfalt bei der Gestaltung.
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